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Viele junge Besucher im Haus der Begegnung

Wir waren überrascht,
als wir nachgeschaut

hatten, dies war bereits der
fünfte Wintermarkt und
man kann sagen, es ist schon
eine kleine Tradition. Wie
auch in den vergangenen
Jahren wurde fleißig gemalt,
gesägt, geklebt, gebacken.
Denn hier muss man alles
selbst machen, und das
macht den Kindern und Er-
wachsenen richtig Spaß.
Ein großer Andrang ist

wieder bei den Adventsge-
stecken entstanden, hier gilt
unser besonderer Dank an
die Mannschaft hinter den
Ständen. Gemeinsam mit
den Hausmeistern und der
Wohnungsverwaltung hatte
Ines Dilbenz ein tolles
Team, das in fröhlicher At-
mosphäre den großen und
kleinen Gästen hilfreich zur
Seite stand und mit einer
großzügigen Spende von der
Wohnungsvermietungsge-

sellschaft die weihnachtli-
chen Gestecke finanziert
hat.
Neu auf dem Winter-

markt und gern besucht war
auch die Märchenerzählerin
„Biggi“. Hier haben viele
Kinder gespannt zugehört
und sind für einige Minuten
in eine ganz andere Welt ab-
getaucht.
ZumAbschluss hatten uns

die vielen Kinder drei Lieder
gesungen, die sie zusammen
mit Michel Gast am selben
Nachmittag fleißig geübt
hatten.
Ein herzlicher Dank geht

an alle freiwilligen Helferin-
nen und Helfer, die mit ihrer
Arbeit einen abwechslungs-
reichen und aktiven Nach-
mittag im Haus der Begeg-
nung möglich gemacht ha-
ben.
Stadtteilverein Hainholz,

Norbert Borgwaldt
Fotos: Marc Post

Ohne gleich den morali-
schenFinger zu erheben, ha-
ben Saitensprünge auch ihre
schönen Seiten und davon
konnten sich viele Theater-
freunde überzeugen. Im
Haus der Begegnung (HdB)
führte die Theatergruppe
Kandis dieKomödie „Saiten-
sprünge“ von Tina Segler
auf.
Denn was nicht alles so

passieren kann, wenn zwei
musikalisch geprägte Mitbe-
wohnerinnen ihre Liebesab-
sichten zum Besten geben
wollen und eine Handyver-
wechslung in amüsanten

Viel Applaus am Ende des Stücks: Die jungen Kandis-Darsteller bedanken sich bei ihrem Publikum. HAIBO

Verirrungen mündet. Da
dürfen natürlich keine
himmlischen und teufli-

schen Abgesandten vomGe-
schehen fern bleiben. Bei
solchen turbulenten Begeg-

nungen auf der Bühnewaren
alle Sitzplätze im Saal belegt
und das Publikum war ein

weiteres Mal restlos begeis-
tert von dem Stück und von
den Kandis. haibo

Kreative Bastel- undHandar-
beit ist das neue Angebot im
Hdb-Stadtteilcafé. Vom Kle-
ber bis zur Strickwolle kön-
nen Begabte und Interessier-
te bei Frau Riedel ihrer Krea-
tivität freien Lauf lassen. Je-
denFreitag von14.30Uhr bis
17.00 Uhr kann gegen einen
Mindestbeitrag von 50 Cent
vieles ausprobiert und kre-
iert werden. Weitere Infor-
mationen unter der Telefon-
nummer (04121) 77520 oder
im Internet: www.elmshorn-
hainholz.de. haibo

Hainholzer Bote

Wintermarkt:
Bastelspaß
und vielMusik

Kandis – „Saitensprünge“ auf der BühneKreatives
Stadtteilcafé
im HdB
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Der Hainholzer Bote er-
scheint vierteljährlich in
den Elmshorner Nachrich-
ten. Herausgeber und ver-
antwortlich für den Inhalt
des Hainholzer Boten ist
der Stadtteilverein Elms-
horn-Hainholz e.V.

Mail-Adresse: stadtteilver-
ein@elmshorn-hainholz.de,
Hainholzer Damm 9,
25337 Elmshorn, Telefon-
nummer (04121)
4505915.
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Sie suchen noch nach ei-
nemWeihnachtsge-
schenk? Gegen eine Spen-
de bekommen sie bei uns
im Stromhaus das Inter-
kulturelle Kinderkoch-
buch .Von Kindern gestal-
tet, vom KJR und der Stif-
tung Sparkasse Südhol-
stein gefördert. Wir sind
mächtig stolz darauf.
Zu erfragen im Stromhaus,
unter der Telefonnummer
(04121) 76172.

Katinka Neahring

Erste Vereinsmesse in Elmshorn: „Markt der Möglichkeiten“ sehr erfolgreich - Wiederholung geplant

Ehrenamt inElmshornmacht
Spaß! Als am Sonntagabend,
den 9. November 2014, von
den Beteiligten der ersten
Vereinsmesse inElmshornBi-
lanz gezogen wurde, waren
sich alle einig: Der erste
„Markt der Möglichkeiten“
war erfolgreich und soll wie-
derholt werden.
Vom Stadtteilverein Hain-

holz kam die Idee und in Ko-
operation mit dem Bündnis
„Notruf Armut“ wurde die
Vereinsmesse seit Anfang des
Jahres geplant und organi-
siert.
Die Resonanz war erstaun-

lich! Insgesamt beteiligten
sich 34Vereine, Verbände, In-
itiativen undOrganisationen.
Und ca. 150 Besucherinnen
und Besucher erlebten beim
Spaziergang durch das Haus
der Begegnung eine großarti-
ge Vielfalt von Angeboten:
Freizeitgestaltung, Leiden-
schaftenundHobbysodereh-
renamtliches Engagement in
den Bereichen Kultur, Psy-
chosoziale Hilfen, Soziales,
Sport, Migration, Politik.
Hier war zu erfahren, wel-

che Angebote und Möglich-
keitenes inunsererStadtgibt.

Die Vereine und Organisatio-
nen boten Gelegenheit zum
Mitmachen und luden zu ei-
genemEngagement ein. Viele
nutzten die Gelegenheit, sich
in Gesprächen inspirieren zu
lassen,wie Ideen,Wissenund
Können eingebracht werden
könnten.
Zum Beispiel suchte eine

Besucherin eine Gruppe, in
der sie ihre freie Zeit zukünf-
tig intensiver mit Kindern
verbringenkann.Undeinean-
dere Besucherin fragte ganz
konkret, wie und wo man ge-
meinsam mit Erwachsenen
etwa einmal wöchentlich zu-
sammen bastelt (oh ja: im
Haus der Begegnung).
Die Schirmherrschaft die-

sererstenbuntenElmshorner
Vereinsmesse hatten die
Landtagsabgeordnete Beate
Raudies und Stadtrat Dirk
Moritz übernommen.
Sie eröffneten den Markt

derMöglichkeiten. Dabei hob
Herr Moritz den Wert der
Freiwilligenarbeit als ein „un-
verzichtbaresGut“ inunserer
Gesellschaft hervor.
Ein weiterer positiver Ef-

fekt war die Begegnung der
Engagierten aus den Verbän-

denundVereinenuntereinan-
der. Bei einem gemeinsamen
Frühstück – angeregt und fi-
nanziert von der Koordinie-
rungsstelle Integration der
Stadt Elmshorn – wurden be-
reits die ersten informellen
Gespräche geführt. Für einige
ergaben sich neue Koopera-
tionen und persönliche Kon-
takte, die für alle Beteiligten
anregendwarenundzuneuen
Ideen führten. Ein Netzwerk
der Ehrenamtlichen ist auf je-
den Fall durch diese bunte
Vereinsmesse gestärkt wor-
denunddaswirdunsereStadt
weiter bereichern.
Im Anschluss an die Veran-

staltung fand eine Feedback-
Runde statt. Wer nicht teil-
nehmen konnte, hatte die
Möglichkeit, einen Feedback
Bogen abzugeben. In diesem
Gespräch und auf den Bögen
wurde bestätigt, dass es eine
weitere Veranstaltung in 2 bis
3 Jahren geben sollte. Und es
wurde der Wunsch geäußert,
die Straßenwerbung zu ver-
bessern. Das kriegen wir hin,
am besten gemeinsam.

Christiane Wehrmann,
Peter Kruse,

Norbert Borgwaldt Blickfang im HdB: Stelzenmann in luftiger Höhe. haibo

Am bundesweiten Vorlesetag knis-
terte in der Lesestube der Grund-
schule Hainholz (Foto) die Span-
nung und fröhliches Gelächter war
zu hören, als der kleine grüne Dra-
che, Piraten und Gespenster, wilde
und zahme Tiere zum Leben er-
weckt wurden. Die Klasse 4a las ih-
ren Patenkindern aus der Klasse 1a,
die sie seit dem ersten Schultag be-
treut, Geschichten vor. „Das war
toll“, meinten Sandra, Leonora und
Lenya. „Dasmüssenwirwiederma-
chen“, freuten sich Yannik, Kevin
und Maximilian. Sarah, Celina und
Nicklas versprachen: „Wir kommen
ganz bestimmt wieder zum Vorle-
sen“! haibo
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Seit vielen Jahren unterstüt-
zen uns Praktikantinnen der
Berufsschule für Sozialpäd-
agogik bei der Betreuungund
Bildung von Schulkindern an
der Grundschule Hainholz
nach dem Unterricht.
Der Weg führt in der Aus-

bildung dann zur Sozialpäda-
gogischen Assistentin (SPA,
zwei Jahre) oder zurErziehe-
rin (drei Jahre). Während
dieser Zeit werden unter-
schiedliche Praktika geleis-
tet, um einen umfassenden
Einblick in unterschiedliche
Arbeitsfelder und Alters-
gruppen zu gewinnen und

Einrichtungen kennenzuler-
nen, um das zukünftige Be-
rufsfeld und die Berufsrolle
zu erkunden.

Um die erforderlichen Stun-
den „am Kind“ zu erbringen,
ist ein Einsatz über die Be-
treuung an der Schule hinaus

immer auch im Unterricht
oder in anderen pädagogi-
schen Bereichen notwendig.
Hierbei können wir bei der
Anleitung und Planung als
Träger der Awo auf eine her-
vorragendeZusammenarbeit
mit der Grundschule Hain-
holz bauen und vertrauen.
In diesem Schuljahr unter-

stützen unsere Auszubilden-
den Aneta (Erzieherin ) und
Sarah (SPA)dieBetreuung an
derGSHmit vielen kreativen
Ideen. Musikprojekte, Trom-
melbau, Kreativangebote,
Tanzen, rhythmische Bewe-
gung und kulinarische Aus-

flüge gehören zu den Ange-
boten. So wurden in den
Herbstferien Piroggen geba-
cken und aktuell Kekse zur
Weihnachtszeit ausgesto-
chenunddekoriert.Derherr-
liche Duft erfüllte die ganze
Schule.
Mit großem Engagement

bringen sich die Praktikan-
tinnen in die Arbeit ein und
schätzen dabei selbstständi-
ge Handlungsmöglichkeiten,
die Umsetzung eigener Ide-
en, den Austausch im Team
und die bunte Vielfalt der
Kinder in der Betreuung.

Kerstin Thiel

Weihnachtsbäckerei in der Betreuung an der Grundschule Hain-
holz. haibo

Der FTSV Fortuna Elms-
horn von 1890 feiert 2015
das 125j-ährige Bestehen.
Bereits seit Anfang 2014
kümmert sich eine sieben-
köpfige Gruppe aus Vor-
stands- und weiteren Ver-
einsmitgliedern unter
dem Arbeitstitel „Team
2015“ um die Ausrichtung
einer Jubiläumsfeier rund
um das Sportgelände
Ramskamp 2a. Hierfür
werden zahlreicheweitere
Mitgestalter und Helfer
fürdiekommendenMona-
te aus den Abteilungen
und Kooperationsverei-
nenbenötigt.DasGesamt-
programm wird nicht nur
mit eigenenVereinsaktivi-
täten gestaltet, sondern es
werden auch inKürzewei-
tere Vereine aus dem
Elmshorner Umfeld ange-
sprochen, sich an einem
Tag der offenen Tür zu be-
teiligen, um ihr Sportan-
gebot darzustellen. Das
Team 2015 hat bereits
wichtige Verträge ab-
schließen können, sodass
die Termine fixiert wer-
denkonnten:26. Juni2015
– 17 Uhr, Eröffnungsver-
anstaltung im Saal des
TGC Schwarz-Rot, 27. Ju-
ni ab 8 Uhr, Tag der offe-
nen Tür, mit Flohmarkt
und Vereinsangeboten auf
einem Rasenplatz, dem
Sportzentrum und in der
Turnhalle der Grundschu-
le Hainholz, ab 20 Uhr Ju-
biläumsparty im Fest-
zelt,28. Juni – 10 Uhr Pro-
grammmitMusik imFest-
zelt, ab 13 Uhr Kinderfest
und Kaffeenachmittag im
Festzelt. Dierk Paulsen

Hainholzer Bote

Kinderkochbuch
als Geschenk

Impressum

Gemeinsam geht alles viel besser

Vorlesen
in der
Lesestube

Praktikantinnen mit kreativen Ideen an der Grundschule

Fortuna feiert
Geburtstag
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Bei einer Sonderaktion für
das Jubiläumsjahr 2015,
prämiert die FTSV Fortu-
na ein Vereinsmitgliedmit
dem lukrativen Elmshorn
Gutschein, wenn ein
Neumitglied geworben
und ein rechtsverbindlich
unterschriebener Aufnah-
meantrag eingegangen ist.
Aber auch für dasNeumit-
glied gibt es Vorteile. Es
entfällt bei dieser Aktion
die Aufnahmegebühr und
der erste Monat der Ver-
einszugehörigkeit ist
beitragsfrei. Die Aktion ist
erstmalig im Hainholzer
Boten bekannt gemacht
worden. Dierk Paulsen

Wer Lust hat Badminton
zu spielen oder zu erler-
nen, der ist bei der FTSV
Fortuna willkommen. Wir
sind dabei, eine neue
Gruppe für 6-8 jährige auf-
zubauen. Kommt einfach
mal vorbei in die Erich-
Kästner-Gemeinschafts-
schule. Trainingszeiten
und mehr Infos unter
www.badminton-elms-
horn.de Dierk Paulsen

Die Hainholzer Brandgilde wurde laut alten Schriften bereits im Jahr 1592 ins Leben gerufen

Heute wählt man 112 und
die freiwillige Feuerwehr
Elmshorn kommt schnell. In
alter Zeit war ein Brand ein
furchtbarer Schicksals-
schlag, der häufig völlige
Verarmung bedeutete. Da-
her gründeten sich bereits
im 16. Jahrhundert auf Initi-
ative der Dorfbevölkerung
lokale Brandversicherungs-
vereine auf Gegenseitigkeit,
die die Aufgaben der Brand-
bekämpfung und Brandvor-
sorge regelten. Die Hainhol-
zer Brandgilde soll laut alten
Schriften schon 1592 ins Le-
ben gerufen worden sein.
1739 gründete die Regie-

rung eine General-Brandgil-
de. Einem ernannten
„Brand-Direktor“ waren in
jedemDorfmehrereMänner
als „Brand-Aufseher“ zuge-
ordnet. Zweimal jährlich er-
folgte eine Brandschau zur
Kontrolle, ob in jedem Haus
die notwendigen Feuer-
löschgeräte vorhanden wa-
ren. Jedes Wohngebäude
hatte einen ledernen Was-
sereimer und eine kurze
Dachleiter bereitzuhalten.
Damit ist auch das Rätsel aus
dem letzten Hainholzer Bo-
ten gelöst, denn so ein Was-
sereimer war gesucht.
Im Dorfe sollten zusätz-

lich eine lange Leiter und
vier Feuerhaken vorhanden
sein. Bei Ausbruch eines
Feuers musste sofort das
Horn als Alarmsignal gebla-
sen werden. Alle männli-
chen Hausbewohner hatten
mit Eimern und Kesseln
zum Löschen zur Brandstel-
le zu eilen. Ein Fortbleiben
wurde mit einer Geldstrafe
bestraft.
1889 musste in jeder Ge-

meinde eine Brandwehr auf-
gestellt werden oder es sei
eine von der Gemeinde zu
bezahlende Zwangswehr
einzurichten.
Aufgrund dieser Anord-

nung gründeten die Dörfer

Hainholz und Langelohe ge-
meinsam eine freiwillige
Feuerwehr.
Die Wehr war 1892 ausge-

rüstet mit: einer Saug- und
Druckspritze, 120 Meter
Hanfschlauch, vier Dachlei-
tern, einer Anstell-Leiter, ei-
nem Steigwagen, elf Feuer-
patschen, elf Laternen, elf
Steigerleinen, vier Beilen,
zwei Signalhörnern, vier-
unddreißig Uniformen mit
Helmen und Gürteln.
Das Löschen war früher

schwierig. Eine Wasserlei-
tungmitHydranten zumAn-
schluss von Feuerwehr-
schläuchen gab es nicht. Das
Wasser musste aus Gräben
und Feuerlöschteichen ge-
pumpt werden. Die Lösch-
wasserkuhlen lagen ver-
streut in den Dörfern. Die

letzte noch erhaltene in
Hainholz befindet sich hin-
ter der Waldorfschule an
demFußweg, der an denRei-
henhäusern vorbei führt.
Die freiwillige Feuerwehr

Hainholz-Langelohe besaß
nie eine Motorspritze. Bei
größeren Bränden kam die
vom Feuerlöschverband
Elmshorn unterhaltene
„Überland-Motorspritze“
zum Einsatz.
Die freiwillige Feuerwehr

Hainholz-Langelohe wurde
1938 mit der Eingemein-
dung aufgelöst. Die Mitglie-
derwurden als fünfter Zug in
die Elmshorner Wehr inte-
griert, was allerdings zu
massiven Austritten führte.
Schließlichwarman inHain-
holz-Langelohe der erste
Zug gewesen.

Das Spritzenhaus, das ge-
genüber der Schule Hain-
holz stand, wurde in ein
Wohnhaus umgewandelt.

Dieses musste später dem
Neubau der Turnhalle der
Realschule Ramskamp, heu-
te der Erich-Kästner-Ge-
meinschaftsschule weichen.
Die freiwillige Feuerwehr

war bis zu ihrer Auflösung
1938 für das Hainholzer
Dorfleben sehr wichtig. Die
Feuerwehrfeste bildeten ei-
nen Höhepunkt im Jahres-
lauf und förderten den Zu-
sammenhalt der Dorfge-
meinschaft.
Gerüchten zu Folge wurde
auf den Festen auch manche
Ehe gestiftet. Jährlich wech-
selnd wurden Feuerwehr-
und Stiftungsfest in den
Gaststätten „ Zum Freuden-
heim“ und „Langeloher
Hof“ gefeiert.

Geschichtswerkstatt
Hainholz

Das alte Spritzenhaus der Feuerwehr Hainholz-Langelohe gegenüber der Schule Hainholz mit Steigerwagen und Spritze um 1920,

Gehörte zur Brandschutzaus-
stattung: der lederneWasserei-
mer. haibo (3)

Abschiedsfoto 1938: Die Männer der Feuerwehr Hainholz-Langelohe wurden nach der Eingemeindung in die Elmshorner Feuerwehr übernommen.

Mit Larissa, Mareike und
Hartmut bietet FTSV For-
tunawiedereinumfangrei-
chesundvielfältigesSport-
programm in der Gymnas-
tikabteilung des Vereins
an. Die drei hauptamtli-
chen Sportkräfte zeichnen
sichalledurcheinesehrgu-
te Ausbildung und hohe
Motivationaus. Siewerden
die Kursusangebote und
deren Inhalte qualitativ
neu beleben und neue
Trends einarbeiten.
An jedem Tag derWoche
kann Sport betrieben wer-
den undmeistens sogar
in örtlicher Nähe zum
Wohnort. Für Kinder ab 4
Jahren und Jugendliche bis
16 Jahren Grundschule
Hafenstraße oder im
Sportzentrum Ramskamp
2a:Vorstufe Jazztanz, Jazz-
tanz, Kreativer Kinder-
tanz, Tänzerische Früher-
ziehung. Für Frauen und
Männer, auch gemeinsame
Angebote Anne-Frank-Ge-
meinschaftsschule,
Grundschule Hafenstraße,
Sportzentrum Ramskamp
2a, Timm-Kröger-Schule
und im Haus der Begeg-
nung: Aerobic-Kraft-Mix,
Asia-Wellness, Beckenbo-
dengymnastik,Callanetics,
Er & Sie Fitness, Fit ab 60,
Frauen-Fitness, Gymnas-
tik, Funktionelle Gymnas-
tik,Jazztanz, Männer-Fit-
ness-Gymnastik, Nordic
Walking u.Walking, Senio-
renfit, Skigymnastik, Yo-
ga.Fordern Sie den aktuel-
len Programm- und Stun-
denplan bei der Geschäfts-
stelleRamskamp2aan,Tel.
(04121) 90610 . Haibo
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FTSV: Mitglieder
werben

Badminton:
Spieler gesucht

Jeder Brand ein Schicksalsschlag

Sportprogramm
komplett
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Das ist mir wieder zu Oh-
ren gekommen!
Der Wintermarkt im
Haus der Begegnung war
wieder gut besucht und
alles Tannengrün vom
Gärtner H.G. Friedl wur-
de für Kranzgestecke ver-
braucht.
Respekt!
Am 5.9.14
gab es ein
Senioren -
Café mit
Bingo im
Haus der
Begeg-
nung die Stimmung war
gut, es gab reichlich Ku-
chen undPreise zu gewin-
nen. Bitte mehr von die-
sen schönen Nachmitta-
gen im Haus der Begeg-
nung.
ImWinter bei Schnee und
Eis den Oberweg vom Ei-
chenkamp 1-7 bitte nicht
vergessen. Nun heißt es
für mich erst mal aus-
schlafen und ruhen bis
März 2015.
Euer Paul,
der Maulwurf

Laterne, Laterne, viel Son-
ne, Mond und Sterne. Zum
dritten Mal lud der Sport-
verein FTSV Fortuna Elms-
horn zum Laternelaufen
durch den Stadtteil Hain-
holz ein.
Flankiert von den Fackel-

trägern aus dem Sportver-

ein und dem Verein Christ-
licher Pfadfinder VCP (Fo-
to), gesichert gegen den Au-
toverkehr durch die Polizei
und unterstützt durch die
Einsatzfahrzeuge und Ret-
ter der DLRG liefen 500
Menschen bei fast noch
sommerlichem Wetter

HAIBO

durch die Straßen. Die fi-
nanzielle Unterstützung
durch den Stadtteilfonds
Elmshorn Hainholz machte
es möglich, in diesem Jahr
zwei Musikzüge für die mu-
sikalische Begleitung zu en-
gagieren. Damit auch jeder
Musik hören konnte, lief der

Spielmannszug Klein Nord-
ende-Lieth voran, während
der Musikzug Elmshorn
2010 den Abschluss bildete.
Die Kinder aus dem Ver-

ein, der Grundschule Hain-
holzundvieleanderekamen
mit Familien und schönen,
zum Teil selbst gebastelten

Laternen und lauschten zu-
nächst einem Platzkonzert
auf dem Gelände des Sport-
vereins. Auch nach dem
Marsch indieDunkelheit er-
tönten noch einmal die
Klänge von Pauke, Trompe-
ten, Flöten und Trommeln
auf demVereinsgelände von

FTSVFortuna. Vor allemdie
Kleinen sahen und hörten
erstaunt zu. Im nächsten
Jahr soll der Umzug etwas
später starten, damit die
Sonne den buntenKinderla-
ternen nicht wieder die
Show stehlen kann.

Kerstin Babel

Betrachtungen zum Fest der Feste – und warum wir uns trotz allem freuen sollten

Deutschland, 19. Dezember
2014. Auch ohne empirische
Umfrage wage ich zu behaup-
ten, dass sich amheutigenTa-
ge nur äußerst wenige Men-
schen in Deutschland befin-
den, die sich nicht der aktuell
vorherrschenden Weih-
nachtszeit bewusst sind. Be-
vor ichnunohne vielweiteres
Gerede loslege, möchte ich
mich kurz dafür entschuldi-
gen,dassmannunauchindie-
ser Rubrik nicht mehr vor
Weihnachten bewahrt wird:
Sorry.
Insider dürften noch vage

imKopfhaben,dassessichbei
„Weihnachten“ um so eine
christliche Angelegenheit
handeln soll. Jedes Jahr
kommt es wieder, alles ist rot,
grün, leuchtet und glitzert.
Tannenbäume stehen an je-
der Ecke, denn im Winter
wachsen sie am besten. Ne-
benGlühweinmussColaganz
offensichtlich das Stammge-
tränk der Christen sein. Der
adipöse Opa von Coca-Cola
ist Schirmherr der Veranstal-
tung.
Bereits Monate vor der ei-

gentlichen Weihnachtszeit
werden in den Supermärkten
Osterhasen durchLebkuchen
ersetzt. Wochenlang trainiert
man seinen Magen diszipli-
niert auf die Jahreshauptzu-
fuhr von Zucker und anderen
Vitaminen, um sich dann in
der letzten Woche des Jahres
einem Ernährungsmarathon
hinzugeben, der sich gewa-
schen hat. Man trinkt über
den Durst, gibt sich vollends
die Kante, (fr)isst sich kugel-
rundundspendeteinStofftier
fürKinder in der drittenWelt.
So will es der Brauch. Dann
kommen die guten Vorsätze.
Und dann gibt es da noch

das Christkind. Es ist anzu-
nehmen, dass es sich hierbei
um einen Enkel, eher sogar
um einen Urenkel des Weih-
nachtsmannes handelnmuss.
Wer sich mit dem Thema
Weihnachten intensiver be-
schäftigt,wernichteinfachal-
les glaubt,wasman ihm inder
KircheüberGottunddieWelt
erzählt, der könnte die be-
rechtigteFragestellen, inwel-
chem Verwandtschaftsgrad
derWeihnachtsmanndannzu

Maria und Josef steht. Zurück
zum Christkind, auch als Je-
sus, Jesu,Christus oder als Je-
sus Christus bekannt. Freun-
de sollen es „Jesses“ genannt
haben. Das Christkind kam
etwa vier bis sieben Jahre vor
seinem Geburtstag auf die
Welt.Dementsprechendwäre
es in fünf Tagen etwa 2020
Jahre alt geworden. Gratulie-
renmöchte ich an dieser Stel-
le nicht. Das bringt Unglück.
Es ist auch allgemein nicht
etabliert, dass man dem
Christkind gratuliert. Nicht
mal amHeiligen Abend.
Man beschenkt es auch

nicht, wie es ja sonst zu Ge-
burtstagen so üblich ist. Viel-
mehr beschenkt man sich ge-
genseitig. AnhandderDüssel-
dorferTabelle kannmanable-
sen, auf welchen Geschenk-
wert der jeweilige Familien-
angehörige bzw. Freund oder
Bekannte Anspruch hat.
Hieraus ergibt sich bei-

spielsweise, dass Kindern im
Altervonvierbis sechs Jahren
jährlich das neueste iPhone
zusteht.Es ist gesellschaftlich
akzeptiert, dass zu diesem

Zweck der Pkw verkauft wird.
Sollte dies zu einer bisher
nicht vorherrschenden Ar-
beitslosigkeit führen, so ist
das zwar sehr schade, aber in
Kauf zu nehmen.
Wer diesen Artikel nicht

aufgrund der saloppen Art
meines Schreibens bereits
längst verbrannt hat, der hegt
vielleicht nun die leichte Ver-
mutung, dass ich Weihnach-
ten nicht viel abverlangen
kann. Daher möchte ich dies
hier ein für alleMal und abso-
lut klarstellen: Reingelegt!!!
Ich magWeihnachten!
Ich glaube nicht an Gott,

aberWeihnachten ist toll und
Weihnachtenistschön!Denn:
An Weihnachten sehe ich
Menschen, die ich ein ganzes
Jahr nicht gesehen habe, die
ich auch nicht zwangsläufig
gerne häufiger sehenmöchte.
AberanWeihnachtensehe ich
sie und das ist prima! Und
Weihnachten ist einemusika-
lische Zeit. Vielerorts singt
und trällert man aus Leibes-
kräften. Ich mag Musik! Und
Weihnachten ist eine besinn-
liche Zeit.

Der Dezember in Deutsch-
landverbreiteteinGefühl,das
kein anderer Monat verbrei-
ten kann. Und dabei ist esmir
egal, ob dieserUmstand kom-
merzialisiert wird oder nicht.
Im Dezember sind alle gut
drauf. Und es mag Menschen
geben, die sagen: „Weihnach-
ten ist ein christliches Fest.
DukommstdochausderTür-
kei.BistDunichtmuslimisch?
Dann darfst Du doch nicht
Weihnachten feiern.“
Was für ein ausgemachter

Quatsch! SantaClaus ist eben
kein Uropa von Jesus. Weih-
nachten ist ein Volksfest und
füralleda.Undnatürlich istes
nicht schädlich sondern lo-
benswert, wenn man weiß,
warum Weihnachten ur-
sprünglich zelebriert wurde
(Ich sage bewusst ursprüng-
lich, denn ich feiere dieWeih-
nachtszeit und nicht den Ge-
burtstag des Christkindes).
Aber mal ganz ehrlich… Es ist
auch nicht schädlich zu wis-
sen, wie ein Toaster funktio-
niert oder eine Mp3-Datei. In
diesem Sinne: Frohe Weih-
nachten! Michel Gast

ImOktober wurde ein beson-
derer Anlass in der Awo-Kin-
dertagesstätte „Hi-Ha-Her-
mann“ gefeiert: die Einrich-
tung am Hermann-Ehlers-
Weg in Hainholz wurde 20
Jahr alt.
Zusammen mit den Kin-

dern wurde überlegt: was ge-
hört denn alles zu einer Ge-
burtstagsfeier? Die Kinder
hatten klare Vorstellungen,
was zueinerGeburtstagsfeier
gehört: eine Geburtstagstor-
te, Gäste, vieleGeschenke, ei-

neTorte, einClown.Eswurde
viele Ideen entwickelt und
Vorschläge gemacht, sodass
zum Schluss drei Feiertage
dabei heraus kamen.
Am 6.Oktober fand ein offi-

ziellerTagmitgeladenenGäs-
ten statt.
Im Rahmen einer kleinen

Feierstunde trat der Kinder-
gartenchor auf, eine Kunst-
ausstellung mit Werken der
Kinder wurde eröffnet und
vier MitarbeiterInnen, die
schon seit 20 Jahren in der

Einrichtung tätig sind, wur-
dengeeehrt.WievondenKin-
dern gewünscht, wurde ein
Tag nur mit den Kindern und
pädagogischenFachkräften in

der Einrichtung gefeiert. Die
Kinder hatten einen
„Wunschbaum“ aufgestellt
undkonntennundieerfüllten
Wünsche in Form von Ge-

schenken auspacken. Grillen
war auch ein Wunsch und so
gab es ein Grillwurststand.
Die Geburtstagstorte warmit
20Kerzenbestückt.BeiDisco,
Torwandschießen, Sackhüp-
fenundDosenwerfen feierten
dieKinder denGeburtstag ih-
rer Kindertagesstätte.
DieEltern sollten aber auch

mitfeiern können und so fand
ein Familienfeiertag statt.
Auch einige ehemaligeKinder
mit ihren Eltern und Bewoh-
ner der Awo-Wohnpflege- be-

Clown „Mücke“ trat für die Kinder auf. HAIBO

suchten die Feier. Es finden
regelmäßigBesuchezwischen
derKindertagesstätteundder
Einrichtung an der Hambur-
ger Straße statt. Die Tombola
erfreute sich großer Beliebt-
heit. Viele Geschäftsleute aus
Elmshorn hatten tolle Preise
für die Tombola zur Verfü-
gung gestellt. Der Erlös wird
fürdieAusgestaltungdesneu-
en Gartenhäuschens einge-
setzt. Ein Höhepunkt der Fei-
erwarderAuftrittvon„Clown
Mücke“. Gitta Saß

Hainholzer Bote

Hainholzer ZungeHainholzer
Maulwur f

So ist der Alltag
in Hainholz

Laternenumzug: Sie sorgten für die Beleuchtung

Ich mag Weihnachten, wirklich!

20 Jahre Awo Kindertagesstätte „Hi-Ha-Hermann“
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